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Meldung von grenzüberschreitenden Gestaltungen

Das EU-Meldepflicht-Gesetz (EU-MPfG) unterscheidet zwischen einer maßgeschneiderten
Gestaltung gemäß § 16 (1) EU-MPfG und einer marktfähigen Gestaltung gemäß § 17 (1)
EU-MPfG. Folgemeldungen iSd § 17 (2) EU-MPfG sind bei marktfähigen Gestaltungen
vorgesehen.

- Erstmeldung einer maßgeschneiderten Gestaltung gemäß § 16 (1) EU-MPfG

Eine maßgeschneiderte Gestaltung liegt vor, wenn eine Gestaltung individuell an die
Bedürfnisse eines konkreten Steuerpflichtigen angepasst wird.

Handelt es sich ursprünglich um eine marktfähige Gestaltung, deren Folgemeldung
aufgrund des Übergangs der Meldepflicht vom Intermediär auf den Steuerpflichtigen vom
Steuerpflichtigen zu melden ist, so ist diese ebenfalls unter diesem Punkt als
maßgeschneiderte Gestaltung zu melden.

- Erstmeldung einer marktfähigen Gestaltung gemäß § 17 (1) EU-MPfG

Eine marktfähige Gestaltung ist eine grenzüberschreitende Gestaltung, die konzipiert,
vermarktet oder zur Umsetzung bereitgestellt wird oder umsetzungsbereit ist, ohne dass
sie an einen relevanten Steuerpflichtigen angepasst werden muss.
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„Grenzüberschreitende Gestaltung“:

Die Meldung einer grenzüberschreitenden Gestaltung können Sie in FinanzOnline im
Menü unter „Weitere Services“ und „Anträge“ aufrufen.
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AUSWAHLSEITE:
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Erstmeldung maßgeschneiderte Gestaltung:

„Natürliche Person“ oder
„Organisation“
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Erstmeldung marktfähige Gestaltung:
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Folgemeldungen (zu einer marktfähigen Gestaltung):
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